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le Weltliche-und Geistliche Güter, unter wel¬
chen jene verschiedenen Reichs - Fürsten und
Grafen , diese aber gewissen Bischöffen, Pca-
Laten und Aebtiffinnen zugchören. Die vor¬
nehmsten derselben sind
I. Das Herzogthum Württemberg (Ducatui Wfürten-

tenbergicus) so feinen eigenen Herrn hat, und t»cu
Evangelischen Religion zugcthan ist : da rinn

I. Gruttgarv (stutgardia) fast in der Mitten
nicht weit von dem Neckar, die Haupt - und
Residcutz - Stadt des Herzogs, woselbst eine
kostbare Antiquitäten und Kunst Kammer, wie
auch ein Fürstliches Gymnafium. Zw er) Merlen
davon ist ein vortreffliches Lust-Schloß des Her¬
zogs U-UdrvlgsburA (Caßrum Ludouici) ge¬
nannt. *

*. Tübingen ( Tubinga ) Unter Stnttgard, eine
schöne Stadt am Neckar, darinn eine berühmte
Universität und Gymnasium iiluftre, desgleichen
ein Fürstliches Theologisches 8ripen^i3tcn-Stifft,
darinn 200 - zoo. Alumni erhalten werben.

3. Remlingen (ReutUnga) darneben zur rechten,
eine Kayserl. freye Reichs - Stadt, unter Wür-
tembergischem Schutz.

4. Blaubcuuen (Blattbirmium oder Burrhonium)
besser nach der rechten Hand, ein bekannter Ort,
woselbst eine schöne Closter - Schule, in welcher
etlich uud zwantzig Fürstliche Alumni versorget
werden.

5-, Eslingen (Esiinga &amp;gt; zur rechten neben Stutt¬
gart), einsKayfmiche ftcye Reichs-Stadt, Evan¬
gelischer Religion, so gleichfalls unter Würtember-
gischem Schutz stehet.

C. Weidlingen ( Waiblinga ) übet vorigem , eilt
I 4 mäsir


